




1. Aufbau des 

Studiengangs: 

transdisziplinär 



bio-physiologische Dimension der Sexualität 

psychische Dimension der Sexualität 

bio-psycho-

soziale 

Dimension 

der Sexualität 

Die Dimension des Menschenbildes in der Sexualität 

(Anthropologie in Philosophie u. Theologie) ) 

Ethische Dimension der Sexualität  

Anthropo-

logische 

und ethische 

Ebene  

Raum der 

sexuellen 

Aufklärung 

Raum der 

Begleitung 

zur 

Integration 

der 

Sexualität 

Raum der 

lauten und 

leisen 

Fragen in 

Bezug auf 

Sexualität 

Gesellschaftliche/sozialisatorische Dimension 

Transdiszi-

plinärer Raum 

sexual-

pädagogischer 

Gestaltung 



Die pädagogische Begleitung 

geschieht durch …  

Information Sensibilisierung Förderung 

Sensibilisierung für 

das Verstehen von  

Sexualität, das Ver- 

stehen, wie 

Emotion, Bindung, 

Persönlichkeit  

zusammenhängen. 

Ziel: Verantwortetes  

Handeln 

Ziel: Ganzheitliche  

Information 

Kognitive, emotionale, 

bindungsorientierte 

Förderung, damit das 

Leben der eigenen 

Geschlechtlichkeit und 

Sexualität gelingen 

kann 

Ziel: Förderung reifer 

Persönlichkeit 

Vermittlung sach- 

gerechter Inhalte 

auf der Basis  

der Trans-

diszplinarität 

und der 

Entwicklungs- 

sensibilität  



2. Der Stoff  
Inhalt des Curriculums 



Der Inhalt des 

Curriculums 

umfasst mehr als  

die 

ausgewiesenen 

8 Module  

Im Curriculum ist 

der Workload des 

LBI niederlegt 



Modul 1 

Sexualität und Kultur – 

Philosophie – 

Anthropologie – 

Ethik 

Philosophie und Theologie ent- 

werfen große Begriffe von der  

Sexualität. Welche sind es und wie  

können diese auf die Praxis  

der Sexualpädagogik herunter- 

gebrochen werden? 

Modul 2 

Soziologie und 

Psychologie 

An Modellen aus der Soziologie und  

Psychologie wird der Prozess der  

Integration von Sexualität in die  

Gesamtpersönlichkeit für den  

künftigen Sexualpädagogen  

verstehbar nachgezeichnet.  



Modul 3 

Psychologie der 

Sexualität 

Psychologische Konzepte werden 

vorgestellt und erarbeitet, wie die 

Förderung der Persönlichkeit hin zu 

einer gelingenden Sexualität 

aussehen kann. Was ist überhaupt 

„gelingende Sexualiät“ und wie 

gelingen glückliche Beziehungen? 



Modul 4 

Entwicklungs-

sensibilität des 

Jugendalters 

Was bedeutet es, dass Sexualität 

eine Entwicklungsaufgabe ist? Auf 

welche entwicklungs-

psychologischen Bedingungen und 

welchen Mentalisierungsgrad trifft 

der Pädagoge beim Kind oder beim 

Jugendlichen? Und wie begegnet er 

dem jungen Menschen im Horizont 

von Körperaneignung, Aufklärung, 

„erste Liebe“ etc? 



Modul 5 

Entwicklungs-

sensibilität des 

Kindesalters 

Das Kindesalter ist sexualwissen- 

schaftlich und entwicklungs- 

psychologisch mit Blick auf 

Sexualität kaum erschlossen. In  

diesem Modul werden die 

theoretischen Grundlagen gelegt und 

entlang der emotionalen, kognitiven 

und bindungs-theoretischen 

Entwicklung des Kindes 

entwicklungssensibel Themen 

vertieft wie: Grenzverletzendes 

Verhalten im Kindesalter, Reden 

über Sexualität im Kindesalter etc.  



Modul 6 

Sexualität im Kontext 

von Beratung und 

Gefährdung - Medien - 

Pornografie - Sucht 

Durch die entwicklungssensible 

Entfaltung und die umfassende 

psychologische Grundlegung wurde 

bis zu diesem Modul ein Verstehen 

des jungen Menschen ermöglicht, 

aus dem nun ein fundierter Ansatz 

sexualpädagogischer Begleitung und 

Beratung entwickelt werden kann. 

Dies wird an Fällen eingeübt. 

Daneben werden Themen vertieft 

wie: Umgang mit Medien, 

Pornografie, Sucht.  



Modul 7 

Sexualpädagogik 

zwischen Leib - 

Aufklärung - 

Sinnlichkeit 

Lange war der zentrale Bestandteil der 

Sexualpädagogik die Aufklärungsarbeit. 

In welcher Form diese Aufklärungsarbeit 

geleistet werden kann, wird durch 

verschiedene Konzepte wie Teenstar, 

etc. aufgezeigt. Es werden 

sexualmedizinische Informationen 

vermittelt. Gleichzeitig wird vor dem 

Hintergrund des entwicklungssensiblen 

Zugangs klar, was ein junger Mensch 

überhaupt verstehen kann.  

 

Vor allem aber geht es für den 

Pädagogen heute auch um die Frage, 

wie der Leib als soziales Medium und wie 

im Rahmen gelingender Sexualität eine 

Erziehung zur Sinnlichkeit erfolgen kann. 



Modul 8 

„Alles was Recht ist“ - 

Recht - Prävention - 

Kindschutz  

Der Sexualpädagoge steht in einem 

Geflecht von Recht, dem er sich zu 

verantworten hat. Gleichzeitig begegnet 

man jungen Menschen, die der Staat 

unter einen Schutzauftrag gestellt hat.  

 

In diesem Modul werden nicht nur die 

rechtlichen Grundlagen eines 

sexualpädagogischen Handelns 

vermittelt, sondern auch Konzepte der 

Prävention aus dem Ansatz der 

entwicklungsseniblen Sexualpädagogik 

entwickelt.   



Trainingsmodul 

Einübung - Gestaltung 

- Supervision 

Training geschieht im LBI ständig. 

Immerfort wird Theorie in die Praxis 

befördert, Konzepte werden entwickelt 

und reflektiert.  

 

Im Trainingsmodul werden nochmals die 

Rahmenbedingungen einer 

sensibilisierenden und fördernden 

Sexualpädagogik anhand von Meta- 

konzepten für die sexualpädagogische 

Praxis dargestellt und eingeübt. 

 

Dazu wird ein Leitfaden vermittelt, der 

Zeigt, wie man mit solchen Konzepten  

sexualpädagogisches Handeln gestaltet 



3. Methoden-

Datenbank 
Ein Onlineangebot für Studenten und Absolventen,  

die in der Qualitätssicherung bleiben  



Methodendatenbank 



Methodendatenbank 

Die Daten sind nach Schlüsselworten 

bzw. Tags organisiert! 



Methodendatenbank 

Es werden nicht nur 

Literaturquellen genannt 

Es sind jeder Quelle auch die 

Buchinhalte als PDF 

angehängt 



4.Qualtitätssicherung 

und Workload 
Qualitätskriterien des LBI  

 

Vergleichbarkeit  

mit anderen Aus- und Fortbildungen  

im Bereich Sexualpädagogik 



Qualitätssiegel des ISP 

• Das ISP hat ein Qualitätssiegel für Absolventen von 
Sexualpädagogischen Kursangeboten entwickelt.  

• Als Sexualpädagoge kann sich demnach zertifizieren, wer 
150 UE Theorie im Bereich „Theorie, Didaktik und 
Methodik der Sexualpädagogik“ absolviert hat (gsp 
Qualitätssiegel, 2008) und  

• wer 80 UE reflektierte Praxis als „Supervision, Intervision 
oder kollegiale Beratung“ von praktischer Arbeit 
nachweisen kann (ebd.).  

• Es muss eine Prüfung nachgewiesen werden (ebd.) 



Workload des LBI  

• 220 UE Theorie im Bereich Philosophie, Theologie, 

Psychologie, Sexualwissenschaft, Sozialisationstheorie, 

Didaktik, Methodik  

• 100 UE reflektierte Praxis durch Supervision, Intervision, 

kollegiale Beratung beim Aufbau, der Umsetzung und 

Durchführung von sexualpädagogischen Entwürfen für die 

Praxis.  

• Innerhalb des LBI absolvieren die Studierenden 7 

Modulprüfungen und eine Abschlussarbeit, die im Rahmen 

von Modul 8 in Form eines Colloquiums geprüft wird.  



Besonders zu empfehlen für 

• all diejenigen, die aufgrund ihres haupt- oder 
nebenberuflichen Einsatzes in Kindergärten, Schulen, 
Ausbildungsstätten, Hochschulen, Beratungsstellen, 
Jugendgruppen besondere Qualifikation und Kompetenz 
für eine (auch ergänzende) 
entwicklungssensible Sexualpädagogik benötigen. 

• solche Männer und Frauen, die Wert darauf legen, 
Sexualpädagogik entwicklungssensibel und wertebewusst 
und werteorientiert zu erlernen.  

• Fachleute, die ihre jeweilige Ausbildung anthropologisch 
bereichern wollen. 

 



5.Verantwortliche und 

Adressaten 
Wer bietet den Studiengang an 

 und ist an Forschung, Entwicklung und Durchführung  

verantwortlich beteiligt? 

 

Wer ist insbesondere angesprochen? 



Am LBI beteiligte Institutionen 

Hochschule 

Heiligenkreuz 

Institut EUPHRat 

Akademischer 

Rahmen 

ICF 

Träger/Leitung 

Organisation 

Verwaltung 

idisb e.V. 

Forschung 

Entwicklung 

Koordination 

der Lehre 




